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Zur Einnahme Rigas
ch h

R Kornilow über den Fall Rigas
r Stockholm 5 September Die Petersburger ZeitungI Slaſti Naroda deren Vertreter einige Tage vor

Rigas Fall eine Unterredung mit dem Generaliſſimus

d Kornilow hatte bringt folgenden wörtlichen Aus
e ſpruch des Höchſtkommandierenden Rigas Verluſt

L hbürde zwar militäriſch keine Kataſtrophe bedeuten
U noraliſch aber einen ge waltigen Schlag für uns

z R ausmachen V Ztg
un Gemaßregelte ruſſiſche Generale
nen Karlsruhe 6 September Secolo meldet ausI Ah Petersburg Der Oberbefehlshaber der zwölften Armee

d General Parſfki iſt zurückgetreten Laut Rußkoje
W Slowo wurden der Kommandant der Minsker Front

G General Kiſſeliewſki und der KommandantS der zweiten Armee General Weslojowſki ab
geſetzt B

n Beſorgnis in Parisi W T Bern 6 September Die Lage in
Rußland bietet der franzöſi ſchen Preſſe Anlaß zur

c größten Beſorgnis Die Vorgänge vor Ri g averanlaſſen die ganze Preſſe zu lebhaften Ausfällen

e gegen die Arbeiter und Soldatenräte denen die ganzea rantwortung zufalle Sie hätte durch ihre Machen
S aften und Treibereien den Geiſt der Manneszucht get chen Temps erklärt man müſſe dringend hoffen

e m j Meithnpen gegndert nS daß in Petersburg endlich die Methoden geändert würden Wolle man die Unruhe beenden müſſe man mit
e Ordnung vorgehen Journal des Débats ſchrei bt

Keine Stunde iſt mehr zu verlieren Die Regierung
U darf ſich von ihrer Pflicht nicht durch die Androhung

S gn Gegenrevolution abbringen laſſen Jetzt hatKerenski noch Ausſicht auf Erfolg
h K openhagen 6 September Wie aus Pariſer Tele

Ggrammen a hieſigen Blätter erſichtlich hat die Er
c R oberung Rigas in fra nzöſiſchen Militär
v URREreiſen wiſſermaßen paniſchen Schrecken

R bervorgerufe und in der erſten Verwirrung ſieht mankeinen ande re Ausweg als die Japaner um Hilfe an
urufen Der ſche Kriegszeitung

Falf He engliſche Propheten 2
Bl W T Berlin 6 September Für die Zweckeder engliſchen Stimmungsmache iſt es notwendig die

S deut che Kraft zu verkleinern So paſſiert es der eng
liſchen Preſſe immer wicder daß ſie falſch

e prorihezeit Aus Amerika weiß der Obſerver vom
m l 25 Augu 1berichten Die Ueberzeugung ſei jetzt in

Amerika eingetreten Rußland ſei ſtärker als je Die
Bedrohung Rigas und Petrograds ſei nicht von ſolcher

4 militäriſcher Bedeutung wie man zuerſt angenommen
7 ha An gleichen Tage heißt es in einem Leit3 R crikel des Obſerver Auf der Rigafront haben ſichr die Ruſſen unter degiſchem Druck ein paar Meilen von

org ſchobe nen Stellungen weſtlich der unteren

üchgezogen Das bedeutet nicht eine Erneuerung
da II der Bedrohung Rigas Es beſteht keinerlei Befürchtung

Sicherheit der Stadt
ſt reſſant neben dieſe Vorherſage die

I deutermeldung vom September zu ſetzen Darin R Leift es Riga iſt Den Deutſchen als reife Frucht in den
hoß gefallen Die Möglichkeit des Falles von Rigaar ſeit einiger Zeit vorherzuſagen

n Mißſtimmung in Jtalien
t W T VBern 6 September Die italieniſche
wer buna beſchäftigt ſich in einem Leitartikel mit der
wug Lage in Rußland Nach Betracht ung der politiſchenvar I zee beſpricht das Blatt den Fall Rigas und

hreibt Solche Tatſachen ſeien begreiflich geweſen ſo
inge die ruſſif ſche Armee ſchl echt mit Weffen und

vhorr Munition ausge rüſtet geweſen ſei Nun aber wo die
r l Ruſſen reichlich mit allem verſehen ſeien wie aus völlig

zuverläſſigen Berichten hervorgehe ſei der ruſſiſche
Rückzug durchaus unverſtändlich Der Artikel ſchließt
Wir verzweifeln an Rußland und bedauern dieſes
Wort ſchreiben zu müſſen Wir wiſſen i daß Rußland
weder die Hilfsquellen noch die moral liſche Einheitn fehlen Die inneren Zwiſtigkeiten habe n ſie jedoch er
ſtickt und bedroben ſie immer mehr Nur eine eiſerne
Diktatur kann Rußland retten

1 4 v
Die wachſende Oppoſition gegen

Kerenski
C Siockhele d Gedtenßh e Hie 6

Dppeſibion en 915 egiteran
u randfiz gaud an gen die Bern dert Kktatorkrimnmt ſtändig zu Ein großer Teil der Kodetten

hat ſich der Oppoſition angeſchloſſen Die Gegner
R Kerenskis arbeiten immer eifriger auf ſeinen SturzR vin Nichts wird peratſäumt um die Popularität des di

e der Engländer in

Neu Kaipen und ſüdweſtlich Nitau 70 Kilometer

nommen

Flandern
W T Berlin 6 Septbr abends Amtlich

Nordöſtlich von Ypern und bei Lens ſind ſtarke
engliſche Teilangriffe geſcheitert

Bei Verdun dauert der Artilleriekampf an
Jm Oſten wurden ruſſiſche Nachhuten bei

öſtlich Riga von unſerer Kavallerie geworfen

W T Berlin 6 September Jn der neuen
ſeit einigen Tagen tobenden Artillerieſchlacht in Flan
dern vermochten die Engländer bisher trotz größ er
Maſſierung von Batterien nicht die Feuerüberlegenheit
zu erringen Die erſten Jnfanteriegngriffe die ſie am
Abend des September der Artillerieſchlacht folgen
ließen führten zu einer ſchweren engliſchen
Niederlage Jn der Gegend öſtlich Ypern hatte
die britiſche Artillerie dreimal zum Trommelfeuer ge
ſteigert dann begannen um 10 Uhr die engliſchen An
griffe aus der Gegend von St Julien Zuſammen
gefaßtes Feuer wies die Sturmwellen bereits größten
teils vor den deutſchen Stellungen ab Was bis zu den
Gräben gelangte wurde im Nahkampf ſtets zurück
geworfen Um 11 Uhr wiederholten die Engländer ihre
Angriffe mit dem gleichen Mißerfolg Dagegen ſtieß
eine deutſche Patrouille erfolgreich öſtlich Armen
tières vor

Jn Gegend Frezenberg brachte eine deutſche Patrouille
zwei engliſche Maſchinengewehre ein Auch an der
Küſte war das Artilleriefeuer heftig Oſten de wurde
von Land her durch Flachfeuer beſchoſſen ohne daß
militäriſcher Schaden entſtand

Jm Artois und in der Gegend von St Quentin
hat die engliſche Angriffstätigkeit aufgehört

An der Aisne unternahmen die Franzoſen nur
in der Gegend von Pargny Filain am Abend
einen Angriff der vollkommen zuſammenbrach Die zuſammengeſchoſſenen franzöſiſchen Sturm
wellen gelangten nicht einmal bis an die deutſchen
Hinderniſſe Alle weiteren Angriffsverſuche der Fran
zoſen an dieſer Stelle unterband das deutſche Vernich
tungsfeuer Auch nördlich von Reims wurde ein
franzöſiſcher Angriff abgewieſen Vom
SoulainsW ald bis öſtlich Betheny hatte den ganzen
Tag über ſtarkes franzöſiſches Artillerie und Minen
feuer auf den deutſchen Stellungen gelegen Truppen
anſammlungen in den franzöſiſchen Gräben wurden
mehrfach erkannt und unter Vernichtungsfeuer ge

Als dann um 10 Uhr abends die Franzoſen
nach ſchlagartig einſetzender höchſter Steigerung des Ar
tillerie und Minenwerferfeuers zum Angriff vor
brachen empfing ſie ungeſchwächtes deutſches Abwehr
feuer das ihren Angriff vollkommen zuſammenbrechen
ließ

Jn der Champag ne kamen die beabſichtigten fran
zöſiſchen Angriffe gar nicht erſt zur Ausführung Die
in den franzöſiſchen Gräben beiderſeits der Straße
Somme Py Sonain zwiſchen 8 und 8 Uhr 30 Min
abends zum Sturm bereitgeſtellten franzöſiſchen Truppen
anſammlungen wurden durch Vernichtnngsfener zerſtreut

Vor Verdun nimmt die Artillerieſchlacht
auf dem Oſtufer der Maas noch an Ausdehnung zu
Unter erfolgreichſter Mitwirkung der Flieger ſetzte die
deutſche Abwehrartillerie mit mächtigem Erfolg die Ve
kämpfung der franzöſiſchen Batterien fort Wiederum

erhaßten Mannes zu
lichſten Gerüchte werde
ſei von Beruf
Glaubens und
Revolution taufen la
Unwahrheiten ſind iſt doch die

der r Angriffer geringe Erfolg ſeine
Zu dem entſcheiden

der bürgerlichen Oppoſition
Rückhalt der nur in der

kann Die Oppoſition verſuchtKornilow gegen Kerenski auszuſ ſpi elen und
rführer für ihre Zwecke zu gewinnen Die Ver

nächſten Thronanwärters des Groß
rſten Michael ſteht offenbar mit d Be

wegung gegen Kerenski im Zuſammenhang

Neue Straßenkämpfe in Petersburg
Stockholm 6 September Als Folge der neuen

deutſchen Offenſive traten in Rußland wie r gemeldet wi ort neu dedenkliche ünzench 4
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2mi r wehr ſchüſſen antworteten Das vorüber

für Verlag criag Revartion und Anzeigenanuahme Gr Ulrichſtraße 16 Fernſprech Sammelnummet 7981

konnten zahlreiche Brände und Exploſionen beobachtet
werden Der Verkehr hinter der franzöſiſchen Front
wurde durch Feuer geſtört Die franzöſtſchen Gräben
beſonders die öſtlich des Foſſes Waldes deren verſtärkte
Beſatzung erkannt worden war wurde mit Vernich
tungsfeuer belegt

Jm Oſten iſt an der kur ländiſchen Front
die dentſche Kavallerie durch Sumpf und Wald der in
Richtung auf Wenden abziehenden 12 ruſſiſchen Armee
auf den Ferſen während die deutſche Flotte den

Rigaiſchen Meerbuſen beherrſcht Die ſtündlich
ſteigende Beutezahl läßt die wachſende Bedeu

tung des großen deutſchen Erfolges bei Riga immer
deutlicher erkennen

Von der übrigen Oſtfront iſt mit Ausnahme eines
mißglückten rumäniſchen Angriffes bei Muncelul und
mehrfacher erfolgreicher Patrouillenvorſtöße der Ver
bündeten nichts zu berichten

e

Die Jſonzoſchlacht
W T Wien 6 September Amtlich wird

verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der ganzen Front des Generaloberſten Erzherzog

Joſeph vielfach lebhaftere Kampftätikeit
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Geſtern vor zwölf Tagen begannen die Jtaliener mit
ihren planmäßigen Angriffen gegen den Monte San
Gabriele Mächtige Geſchütz und Minenwerfer
maſſen vereinigten durch viele Stunden ihr Fener gegen
unſere Höhenſtellungen
Nacht die Jnfanterie von mindeſtens acht italieniſchen
Brigaden Sturm Vorgeſtern erreichte das Ringen
ſeinen Höhepunkt Der Felspunkt wechſelte im hin und
herwogenden Kampf mehrmals den Beſitzer aber der
Jubel des nach einem großen Erfolg dürſtenden Feindes

war verfrüht Die opferfeudige Zähigkeit unſerer
Truppen gewann die Oberhand Scharfe Gegenſtöße
faßten den Angreifer und entriſſen ihm den vorüber
gehend gewonnenen Boden Geſtern mittag war der
Monte San Gabriele wieder voll in unſerer
Hand Abends wurde ein ſtarker Angriff
blutig abgeſchlagen Jrtalieniſche Truppen
anſammlungen im Tale ſtellen weitere Kämpfe in
Ausſicht

Oeſtlich von Görz wieſen wir Teilangriffe zurück
luf dem Südteil der Karſthochfläche

Auf engem Raum lief Tag und W

galeri die Schlacht den ganzen Tag an
Der Jtaliener wurde aus ſeinen vorderſten G räben e
geworfen Unſere brave Jnfanterie behauptete ſich
in den eroberten Linien ſiegreich gegen alle Verſuche des
Feindes ſeinen Mißerfolg durch ſtarke Gegenangriffe
wettzumachen

Die Zahl der am 4 und 5 September in dieſem
Raum eingebrachten Gefangenen iſt auf 160 Offiziere
und über 6300 Mann geſtiegen

Trieſt war abermals das Ziel zweier italieniſcher
Luftangriffe

Der Chef des Generalſtabes

narſchierende erſte lettiſche Scharf ſchi ützenregiment
niſchte ſich zugunſte er Bolſchewiki rnd ſchoß

m Be giſſ N Zeiten 3e l e ln 2T d Verwunde Au dachricht derNied Riga zo i Nen ettentrupps entlang die Standart den
lufſchr trugen B pft ſtatt der Deutſchen die

f J r rnn rolgt T G nungDas Palais des Jaren in Tobolfſt
Amſterdam 6 September De r Korreſpondent derr P etersbur 7 meldet Der Zar un ne

Fan e ſind i t Tobe olfk alle rhan Entbehrungen
a u s ge e t Der ſogenannte Gouverneurspalaſt
ihnen als Wohnung dient ſt balbfertiges Gebäude
das jeden Komfort vermiſſen läßt Es liegt mitten inder Stadt und die Verbannten habe keine Ge legenheit

el r 9 rn f Qurfzu irgendwelcher Bewegung in der friſche n Lu
Preret Suchomlinow

r y Esdemdere uchg mar anSo T egergl DaTewitſeh den rdhere Generatſtabe hef bog Senerg
liſſimus verleſen S intereſſanteſten darunter ſind
diejenigen in denen er von Gut Hkow id derReich s uma ſpricht wobei er erſteren als gefähr

7 Obere 34 Tel Nr 7981 und Burgſtraße 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1403 Verantwortlich für die Redaktion Otto Becker in

en e e F rer 7ne Nummer 247 Halle Freitag den 7 September 1917tet

Der Monte Gabriele voll in öſterreichiſcher Hand
a Starke engliſche Angriffe bei Ypern und Lens geſcheitert Die ſchwere Niederlage

Steigerung der Artillerieſchlacht bei Verdun
lichen Anſtifter und letztere als Bande von Verſchwö
rern bezeichnet die die Gewalt an ſich zu reißen ver
fuchten

Fr au Guſchkewitſch die Gattin eines Vettersde Suchomlinows ſagte ars Das E hedoer
Suchomlinow habe anfänglich ſehr beſcheiden ge

M in Fra C

lebt Seit der Ernennung Suchomli nows zum Kriegs
m iniſter aber habe die Frau Suchomlinow un
geheure Summen für Kleider undSchmuck ausgegeben Der Zeuge Butowitſch
der erſte Gatte der Frau r inow beſtätigte daßder frühere Kriegsmini ſter bei zahlre ichen Jnte ndantur
Be eſtellungen beteiligt war wobe es zu ſehr großen
Un terſchleifen kam Als eine dieſer unſauberen
Beſtellungen bekannt wurde erſtattete Suchomlinow dem
tüber ren Zaren perſönlich Bericht der die Nieder

ſchlagumng der eröffneten Unterſuchung anordnete

Das beſcheidene Amerika
Haag 6 September E igene Drahtmebdung DemN Esnrant wird aus Waſhington gemeldet Das

Auswärtige Amt hat bekannt gegeben daß die Ver
einigten Staaten nicht die Abſetzung der Dynaſtieder Hohenzo llern als Vorausſetzung für die Friedensver
handlungen verlangten An nevika würde ſich damit zu
fried en geben wenn innere politiſche Reformen
in Deutſchland ei nge führt würden durch die dieEhrüchteit des Auftretens Deutſchlands gegenüber den
anderen Nati onen qgeſ währleiſtet we rde Ma wünſche
Den tſchland nicht ei ne beſtimmte Regierungs r
zuſchreiben Amerika werde ſelbſt darü ber ent denob ihm die in Deutſchland eingeführten Ref ermen
als genügende Grundlage ſür Friedegeverhaudnger
erſchie nen

Dieſelbe grotesk lächerl iche Anmaßung die aus
Wilſons Antwortnote an den Papſt ſpricht
Die Jimmerwalder in Stockholm

Stockholm 6 Septewber Der Zim m e r w alder
8 ongreß wurde geſtern im T nnelgatan durch denVorſitzenden Bürgermeiſter Li nihagenStockholm er
öffue t Die Verhandllungen ſind geheim Zur Ver
ö fentlichung in der Preſſe wurde folgendes mitgeteilt
Anweſend waren die Vertreter Schwedens DänemarksNorwegens die deutſche M inderheit Vertreter
Rußlands Ameri ßas der Schweiz Polens Finnlands
zuſammen ungefähr 30 Delegierte Es wurden keine

natr prinzipielle Er
eine ganze

Reſolutionen angenommen ſondern en
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Amſterdam 6 September Reuter exfä vt Eine
viſoriſche Regierung njatſene in Kanton bis zur ng er Vg gebildet Unruhen tet

heißt die neue Regierung habe
und Oeſt terreich den Krieg erklärt

Re oolutionär Sunjatſen der bei echineſiſchen Unruhen der letzten 15 Jn 15 J eine inSpicte hatte iſt nachweislich ein Wer d e
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Der Bericht der Oberſten Heeresleltung

W T Großes Hauptquartier 6 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern blieb die Kampftätigkeit der Ar

tillerien ſtark vor allem zwiſchen dem Houthhoulſter
Wald und dem Kanal Perient omines

Nach Einbruch der Dunkelheit griffen die Eng
länder zwiſchen den von Ypern auf Poelkapelle und
Zonnebeke führenden Straßen zweimal mit ſtarken
Kräften unſere Linien an Beide Angriffebrachen
im Fener und Nahkampf verluſtreich und er
gebnislos zuſammen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Beiderſeits der Straße Laon Soiſſons und im öſt

lichen Teile des Chemin des Dames war die Feuertätig
keit zeitweilig bedeutend geſteigert Abends ſtieß nach
Trommelfener franzöſiſche Jnfanterie ſüdweſtlich von
Pargny Filain vor kam aber in unſerer Ab
wehrwirkung nicht bis an unſere Hinderniſſe

Bei Vauxaillon und am Winterberg verliefen eigene
Erkundungen erfolgreich Gefangene wurden eingebracht

Starkem Fener nördlich von Reims folgte gegen
den Bois Soulains ein Teilangriff der Franzoſen
ſie wurden zurückgeſchlagen

Jn der u war die Gefechtstätigkeit ineinigen Abſchnitten lebhaft
Vor Verdun dauert der r Artilleriekampf be

ſonders auf dem Oſtufer der Maas an Bisher keine
5Jnfanterietätigkeit

Jn der Nacht vom 4 zum 5 September griffen
unſere Flieger London Southend undMargate an Brandwirkung der abgeworfenen
Bomben wurde erkannt Eines unſerer Flugzenge iſt
nicht zurückgekehrt

Neber dem Feſtlande ſind geſtern 14 feindliche
Flieger und ein Feſſelballon abgeſchoſſen wor
den Leutnant Voß errang den 40 und 41 Luftſieg

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Vor der Front der 8 Armee haben die Ruſſen

ihren Rück zug nach Norden und Nordoſten in Eile
fortgeſetzt

An der Düna hat der Feind ſeine ſtarken Stellungen
bis Friedrichſtadt geräumt

Die bei unſerem ſchnellen Vormarſch bisher nur un
vollſtändig feſtzuſtellende Gefangenenzahl und
Benute beträgt 120 Offiziere über 7500 Mann
180 Geſchütze 200 Maſchinengewehre
mehrere Panzerkraftwagen und ſehr zahlreiches Kriegs
gerät aller Art

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jn der nordweſtlichen Moldanu zeitweilig lebhafte

Artillerietätigkeit und Vorfeldgefechte
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Jn den Bergen nordweſtlich von Focſani ſcheiterte

ein rumäniſcher Vorſtoß bei Muncelul von einem
eigenen konnten Gefangene zurückgeführt werden

Mazedoniſche Front
Weſtlich des Prespa Sees waren deutſche öſtlich des

FrieSees bulgariſche Erkundungsunternehmen von
rfolg

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
Aus dem alten und dem neuen Riga

Wenige Erfolge unſerer Waffen hat das deutſche
Volk ſo tief im Herzen empfunden wie die Einnahme
von Riga dieſer alten echt deutſchen großen Hanſe und
Handelsſtadt im Baltenlande Echt deutſe h ja unddas obgleich auch Riga in ſeiner Weiſe eine Pforte zum
Oricnt genannt werden muß und aus Teilen des ruſſi
ſchen Rieſenreiches bis tief ins Jnnere Aſiens hinein
ſich fremde Völker fremde Geſtalten fremde Sitten in
die alte ſtolze Stadt eindrängten Dieſen Zufluß ſieht
man dem Stadtbilde wohl an Man begegnet dem arme
niſchen Händler und dem faukaſiſchen Silberſchmiede
ſelbſt der Chineſe fehlt nicht Von ruſſiſcher Seite iſt
auch das Verkehrsweſen der Stadt geſtempelt worden
das durch den bekannten ruſſiſchen Droſchkenkutſcher
dieſen wahren Virtuoſen im Fahren beherrſcht wird
Ja wenn man die Moskauer Vorſtadt auffſucht ſo ſieht
man ſich ſogar ins echteſte ins tatariſche Rußland mit
all ſeinem Barbarentume ſeinem Schmutze und ſeiner
Aufdringlichkeit verſetzt

Und dennoch hat Riga all dieſe fremden ſo ver
ſchiedenartigen Elemente aufgeſogen verarbeitet ſeinem
alteigenen deutſchen Weſen untertan gemacht Und das
wirkte ein verhältnismäßig kleiner Teil der Stadt
er mag jetzt wo Riga ſich nicht allein in weiten modernen
Vierteln ausgewachſen hat ſondern außerdem noch von
einem mächtigen Kranze induſtrieller Anlagen umgeben
iſt kaum mehr als vielleicht ein Zwanzigſtel des ganzen
Stadtumfanges einzunehmen und iſt und bleibt doch das
Hirn und das Herz die Seele und die Kraft der ſchönen
großen Stadt Das iſt Rigas Altſtadt Wirft man
einen Blick auf den Stadtplan ſo ſieht man alsbald daß
von den geraden planvoll geführten Straßenanlagen der
Neuviertel ſich ein kleines Stück Stadt abſondert das
ſich an einen flachen Bogen der Düna anlehnt und daß
Verkehrswege in krauſem Durcheinander geführt ſind
Das iſt das Viertel das vom Tukkumer Bahnhof im
Süden bis zum Schloß der alten Deutſchordensmeiſter
im Norden reicht und wie auf der einen Seite von der
breiten Düng ſo auf der anderen von den den Zug de
alten Walles bezeichnenden Anlogen begrenzt wird Dies

en Stadt das der Breite und der Länge nach
genug durchwandert iſt das iſt das NRiga zu dem

Biſchof Albert vor nun mehr als 700 Jahren den
Grundſtein gelegt hat das iſt das Riga des Deutſchen
Ordens der deutſchen Hanſe des deutſchen Bürgertums
das iſt das echte das deutſche Rig a Und hier
in dieſem Teile muß man Rigas Schönheit und Zauber

C rſchnell

ſuchen Man wird ihm nicht vergeblich nachgehen Jn
Alt Riga zu wandern iſt auch für den der mit der Herr
J Jlichkeit deutſcher Städte Beſcheid weiß ein Genuß denn
nicht in vielen findet ſich ein gleicher Reichtum an reiz
vollen Straßenbildern Dieſe gewundenen Gaſſen die
ſich ſo geſchmeidig den Bedürfniſſen des Raumes an
vaſſen dieſe Plätze und Plätzchen Höfe und Durch
zänge welche Bilder erſchließen welche Ausblicke er

Hffnen ſie Wohl hat die moderne Entwicklung auch hier
ſchon ſo manches zerſtört und ſinnloſe Regulierungswut
bat ihr blödes Unweſen getrieben dennoch iſt de
Schönen noch ühberwältigend viel geblieben Sich etwa
zur alten Petrikirche dieſer Lieblingskirche der Rigaecx
von dieſen feinbewegten Straßen und Gaſſen geleiten
zu laſſen die uns durch immer neue Ueberraſchungen
feſſeln auf das Nahen des mächtigen Gotteshauſes all
mählich vorbereiten und uns erſt zuletzt und nun doch
wieder überraſchend von Angeſicht zu Angeſicht ihm
gegenüberſtellen das allein iſt ein unvergeßliches Er
lebnis Lange vorher ſchon aber hat über Dächer und
Plähe her der Wunderturm von St Peter dieſes luftig

itige Werk das Meiſter Rubbert Bindenſchu aus
Straßburg erſonnen hat zu uns herüber gegrüßt Und
jnas birgt nicht dieſes alte Riga noch an ſtillen Schätzen
in Wappen hier ein Bildwerk dort alte merkwürdige
Bauteile in verſteckten Höfen dann aber der köſtliche
Reichtum alten Kunſtfleißes in den berſihmten Gilden
häufern die freilich ſelbſt ihre heutige Geſtalt ſchon mo
derneren Neubauten verdanken Jmmer wieder aber
muß man auch mit Bedauern gedenken wieviel von
ſeinen Reizen Alt Riga ſchon hat hergeben müſſen Es
war ein unverzeihlicher Fehler daß man den Dom
und den Herderplatz die urſprünglich eine ſchöngeglie
derte Doppelplatzanlage bildeten zu einem einzigen
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Fomas Clayhills in Rebal Jn eſtländiſchen Kreiſe
iſt man der Anſicht daß England beabſichtige ſich
den Oſtſeeprovinzen vor allem in Eſtland feſtzuſetzen
Außerdem glaubt man daß England ſich für ſein

lotte in Dagö und Oeſel Stützpunkte verſchaffen willUeber die Gefahr die aus ſolchen Plänen für Schweden

erwächſt ſchreibt das Blatt Nach dem Falle de
Zarentums glaubten wir in unſerem Lande die ruſſi
ſche Gefahr ſei beſeitigt doch haben die warnenden
Stimmen recht behalten Die Befeſtigungen auf Alant
und die ruſſiſchen Truppenmaſſen in Finnland ſind nach
wie vor vorhanden Der Freiheitskampf Finnlands
ſtößht auf die größten Schwierigkeiten und aus dieſer
Machtſtellung Rußlands an der Oſtſee können auch
wenn Rußland den guten Willen hat mit uns im
korrekten Verhältnis zu leben ſchwere Gefahren für
Schweden entſtehen Schweden iſt in Gefahr zwiſchen
Hammer und Amboß zu geraten Es hat jetzt ge
zeigt daß England ſeinen Bundesgenoſſen Rußland in
der Oſtſee nicht unterſtützen kann Daher die engliſchen
Pläne auf Aland und die Küſte des Finniſchen Meer
buſens England will auf jeden Fall verhindern daß
Deutſchland Rußland in der Oſtſee überwältigt Kommt
aber Aland in engliſchen Beſitz dann haben wir
Schweden den ſchlimmſten Wetterwinkel unmittelbaz

vor uns tEine Ohrfeige für die Ungeſchicklichkeit bei der
Hinrichtung

tk Es iſt jetzt etwas über hundert Jahre her da
erſchienen aus der Feder des damaligen kurſächſiſchen
nachmaligen königlich ſächſiſchen Legationsſekretärs
Helbig bei der Gefandtſchaft in Berlin freilich
nicht in Sachſen ſondern in Württemberg das weiter
ab vom Schuß lag die Aufzeichnungen die dieſer Herr
in müßigen Stunden während ſeines Aufenthaltes unter
Katharina II in Petersburg gemacht hatte Das
Buch war betitelt Ruſſiſche Günſtlinge und hatte zu
nächſt mehrere Verbote in verſchiedenen mit Rußland
befreundeten deutſchen Staaten zur Folge war aber
gerade infolgedeſſen ſchon nach kürzeſter Friſt vollſtändig
vergriffen Der ſtattliche Band erſcheint jetzt in einem
Neudruck den Max Bauer Berlin Verlag Georg
Müller München beſorgt hat Und wenn auch Helbig
in einem zeitweiſe unerträglich ſalbadernden Tone b
richtet ſo erzählt er doch manches Hiſtörchen von
zariſchen Günſtlingen das gerade in unſeren Tagen ſeine
unzweifelhaften Reize hat Daß die Günſtltlinge
Wirklichkeit wie Lakaien behandelt wurden beweiſt tre
lich nachſtehendes Geſchichtchen das im Auszug w
gegeben ſei 1697 unternahm Zar Peter der Große
Reiſe nach dem eigentlichen Europa in Begleitung f
Miniſterz Lefort eines gebürtigen Genſe
Ruſſen ſelbſt waren ſchlecht auf den überragenden
fluß des Ausländers zu ſprechen und verſuchten
mals Auſſtände kein Wunder daß ſie auch die 1
Abweſenheit ihres Herrn entſprechend nützten So mu
die Reiſe vorzeitig abgebrochen werden Di
ſeine Hoſpartei zumeiſt Strelitzen genannt waren
wonnen worden und unterſtützten die Empörung
wiſſen daß auf die erſt i davonde Na hri ht l 7r a N tLefort im Jahre 1698 nach Moskau en S

laſſor nleuch di rfrühroriſchon Sitrolzi hinſchloſſen ſogleich die aufrühreriſchen Stre hinzu

J v hie gar d r uJn dieſer Abſicht wurden auf den zum NRichtplatz
r mine Dre Mal auf w leſe Hie Jeſtimmen 2 t alten gt l De t D1ihre San lſſf ſ mußten D ar Lefnrt rihre Halſe legen mußten Vor dr ort un7 e hen m ,ron Var d nehikow der ſchon ſeit einigen Jahren d nd

J m J r 1 d d IHerrn erian yt 1434 nahmen x C17 25 4 t
9 S rmdergleichen ebenfalls an ſeine Miniſter und

austeilen und bot ſogar zweien an ſeinem Ho
haltenden fremden Geſandten von denen der eine ar
Holland war zwei Beile an allein ſ er t ſich
Auszeichnung Als nun alle bewa n ging
an ſeine Arbeit un hieb Köpfe ab enſch
nahm ſich i ſo linkiſch ß r
J ren gab und ihm zeigt i nachen müſſe

Rumäniſches Elend
Der bekannte Balkanberkichterſtatter des N Rotterd

Courant ſchreibt Jm nichtbeſetzten Teile Rumänie
iſt nur wenig geſät und wird alſo auch nicht viel
erntet werden können Damit ſind eigentlich die dortigen
Zuſtände noch viel zu roſig geſchildert Die Bevölkerung
der Moldau die noch durch eine große Menge Flücht
linge aus der Wallachei vermehrt wurde leidet Hung
und ſchreckliche Entbehrungen verſchiedener Art die m
täglich ſchlimmer werden Die unglücklichen au
gehungerten Leute die in immer größerer Zahl durch
die Vorpoſten nach ihrer Heimat hindurchſchlüpfen
zählen darüber gräßliche Dinge Das beſtätigen a
die Kriegsgefangenen denn ſowohl Offiziere wie Mann
ſchaften pflegen ſehr geſprächig zu werden Danach
die Lage in der Moldau geradezu hoffnungs
vielen Orten wird nur noch einmal wöchentlich B
verteilt Mais das Hauptnahrungsmittel des B
fehlt Was davon noch übrig iſt wird ſür da
zurückgehalten deſſen Verſorgung jedoch auch be
derart zu verſagen beginnt daß die Fälle zune
denen Soldaten die für die Bevölkerung beſtimmt
Lebensmittel einfach wegnehmen Die rumäniſche Re
gierung in Jaſſy iſt gänzlich machtlos

Tſchinownik und Geſetz
o st Nachſtehende ſicher verbürgte Anekdote chara

riſiert das Weſen des ruſſiſchen Tſchinowniktums ſo vortr
Nlich daß ſie hier ihren Platz finden mag Als vor einige
Jahrzehnten d h als der Rechtsboden der Oſtſeeprovinzen
noch nicht völlig durchlöchert war in einer der baltiſchen
Provinzen ein neuer ruſſiſcher Gouverneur ſeine Tät
damit begann auf eingegangene Aktenſtücke Verf
treffen zeigte ſich daß alle ſeine Reſolutionen unausführl
waren weil die in den Oſtſeevrovinzen herrſchenden Geſ
andere Beſtimmungen erforderlich machten Hierauf t
ſam gemacht rief der Gouverneur empört Ja wo zu iſt
denn hier ein Gouverneur überhaupt nöfötig
wenn alles geſetzlich geregelt iſt

Kriegshumor
Das Mißverſtändnis Was trinkſt du Unglückswurm denn

da für ein Gebräu Lebertran Und auch noch warm
Warum denn um Himmelswillen warum Es ſt
doch auf der Flaſche Von Aerzten warm empfohlen

Kriegsztg d 14

Passende Liebesgabe
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20 dreifarb Karten enthaltend
reich beschriftet klar und ge
nau Handlich und dauerhaft
in Taschenformat gebunden zu
dem billigen Preis von nur 2 M
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